
Nachdem am Montag eine kleine Verschnaufpause am

Energiemarkt eingelegt wurde, ging es am Dienstag

erneut deutlich aufwärts. Hintergrund war vor allem die

Eskalation im Nahen Osten, die durch Äußerungen von

US-Präsident Trump weiter angefacht wurde. Er verließ

den G7-Gipfel wegen des Kriegs zwischen Israel und

dem Iran am Montagabend frühzeitig und forderte die 9

Mio. Einwohner von Teheran auf, die Stadt zu

evakuieren. Er wolle ein echtes Ende für das iranische

Atomprogramm.

Navigationsstörungen im Persischen Golf bedrohen

Energieversorgung

Seit dem Wochenende kommt es im Persischen Golf zu

massiven Navigationsstörungen, insbesondere nahe

des iranischen Hafens Bandar Abbas, die über 900

Schiffe aus der Bahn warfen. Das Joint Maritime

Information Center und die britische

Seehandelsbehörde warnen vor zunehmender

Unsicherheit im Schiffsverkehr, was bereits zu einem

Anstieg der Frachtraten um zwölf Prozent führte. Am

Dienstagmorgen kollidierten zwei Tanker in der Nähe

der Straße von Hormus, was auf mögliche

Zusammenhänge mit den Störungen hindeutet.

Unsere Einschätzung: Ob der Iran für die GPS-

Manipulationen verantwortlich sind, ist unklar. Sollte es

zu einem Tankerunglück kommen, wäre höchst fraglich,

ob noch weitere Tanker die Straße von Hormus

passieren würden. Dies könnte, neben der Gefahr für

die Seeleute, nicht zuletzt an Versicherungsfragen

liegen. Der Iran könnte vor einer Seeblockade mittels

Marineschiffen zurückschrecken, da dies mit ziemlicher

Sicherheit ein Eingreifen der USA provozieren würde.

Eine der Straße von Hormus mit

elektronischen Mitteln wäre hingegen schwieriger

aufzuklären. Die Unsicherheit am Energiemarkt wächst

auf jeden Fall und wirkt bullish.

EU beschließt Ausstieg aus russischem Gas bis 2027

Die EU-Kommission hat ein Gesetz zur schrittweisen

Beendigung des Imports russischen Gases vorgelegt.

Spotverträge sollen bis Ende 2025 enden. Kurzfristige

Verträge, die vor dem 17. Juni 2025 geschlossen

wurden, laufen in spätestens einem Jahr aus.

Langfristige Lieferungen sollen ab Ende 2027 verboten

sein. Damit reagiert die EU auf Russlands Nutzung von

Energie als politisches Druckmittel und will die

Energiesicherheit stärken. Ungarn und die Slowakei

können das Gesetz wegen des gewählten Rechtswegs

nicht blockieren, behalten aber Einfluss auf künftige

Sanktionspakete. Auch das deutsche Unternehmen

Sefe wäre vom LNG-Verbot betroffen. Der Schritt soll

auch ein Angebot an die USA sein, mehr LNG zu liefern.

Kritiker warnen vor neuer Abhängigkeit und fordern den

Ausbau erneuerbarer Energien.
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Preisbewegungen der letzten drei Tage und heutige Markteinschätzung (siehe Tachos)

Unsere Einschätzung: Wie erwartet, setzt die EU-

Kommission ihren Plan um. Die EU-Kommission nutzt

das Handelsrecht, so dass Ungarn und die Slowakei

kein Veto einlegen können. Zudem ist dieser Weg

schneller als ein EU-Gesetzgebungsverfahren, bei dem

das EU-Parlament und der Rat involviert sind. Dieser

Weg wird für Teile des Vorhabens parallel gegangen,

kann aber den Kern des Vorhabens nicht verzögern. Die

Maßnahme ist bullish für den Gasmarkt.

Verdeckter Gasexport nach Europa über die Türkei

Russland nutzt laut einem Bericht der WELT trotz

geplatzter Pläne für ein Gas-Drehkreuz in der Türkei

das Exportlabel um russisches Erdgas

weiterhin in Europa zu vermarkten. Dabei wird das Gas

nach Grenzübertritt als türkisch deklariert, was die

Herkunft verschleiert und EU-Sanktionen unterläuft.

Der Thinktank von Energieexperte Martin Vladimirov

berichtet von konkreten Umgehungsgeschäften, bei

denen russisches Gas über Zwischenhändler etwa in

Österreich landet. Gazprom verfolgt dabei eine

Strategie der Tarnung, um seine Marktpräsenz zu

erhalten und Gewinne zu sichern. Die Türkei profitiert

ökonomisch, bleibt aber politisch in einem Balanceakt

zwischen Russland und dem Westen. Für den Kreml

bleibt das Gasgeschäft hochprofitabel bis zu 90

Prozent der Gazprom-Erlöse fließen als Steuern direkt

in den russischen Staatshaushalt.

Unsere Einschätzung: Die Lage bleibt undurchsichtig.

Sollte diese Hintertür offen bleiben, schwächt sie die

Sanktionen der EU. Im Jahr 2024 wurden über

TurkStream etwa 16,7 Mrd. Kubikmeter (bcm) Gas nach

Europa geliefert, was einer Auslastung von rund 53

Prozent entspricht. Bis zum Auslaufen des

Transitvertrags kamen 2024 ca. 12 bcm russiches Gas

durch die Ukraine in die EU.

Deutschland erwägt strategische Gasreserve

Deutschland prüft laut Medienberichten (u.a.

Bloomberg) derzeit die Einrichtung einer staatlichen

strategischen Gasreserve nach Vorbild der

amerikanischen Notölreserve. Im Fokus steht der

Gasspeicher Rehden, der von der staatlich

kontrollierten SEFE betrieben wird und aktuell nahezu

leer ist 98 Prozent der Kapazität für den Winter sind

noch unverkauft. Durch eine direkte staatliche Kontrolle

über die THE könnte die Befüllung unabhängig von

Marktinteressen erfolgen. Angesichts des

erforderlichen Gasmengenbedarfs und der knappen Zeit

bis zur Heizperiode wird dies als möglicher Kurstreiber

für die Gaspreise im dritten Quartal gewertet.

Unsere Einschätzung: Die Berichterstattung

widerspricht zum Teil einem Bloomberg-Artikel vom

28.5. Sees High Bar for Gas Storage

Intervention If Goals in dem mit Verweis auf

ein Memo aus dem Wirtschaftsministerium ein

staatlicher Eingriff bei der Speicherbefüllung selbst bei

einem Unterschreiten der Speichervorgaben als

unwahrscheinlich eingestuft wurde. Sollte dies

umgesetzt werden, ist zu hoffen, dass die Akteure ein

marktschonendes Beschaffungsvorgehen an den Tag

legen. So oder so ist die Meldung bullish für Gas.

ASNR wartet auf Untersuchungsergebnisse zu Rissen

im Reaktor Civaux 2

Die französische Atomaufsicht ASNR will vor weiteren

Entscheidungen die vollständigen Laboranalysen zu den

Korrosionsrissen im Reaktor Civaux 2 abwarten. EDF

hatte zuvor zwei beschädigte Schweißnähte gemeldet

eine mit Spannungsrisskorrosion, die andere mit

thermischer Ermüdung. Bisher wurden neun der

sechzehn besonders korrosionsanfälligen Reaktoren

überprüft, vier weitere folgen 2025 und drei im

kommenden Jahr. Laut ASNR könnten die jüngsten

Erkenntnisse zu häufigeren Inspektionen führen, da

wiederkehrende Korrosionsrisiken schwer zu

lokalisieren sind. EDF hat inzwischen verbesserte

Fertigungsverfahren zur Reduktion der

Materialspannung eingeführt.

Trotz des Schadens am Reaktor Civaux 2 bleiben die

EDF-Produktionsziele von 350 370 Terawattstunden

pro Jahr für 2025 2027 laut Montel unverändert. Der

betroffene Reaktor bleibt bis zum 30. Juli außer Betrieb,

während die beschädigten Rohrleitungen ersetzt

werden. EDF untersucht weiterhin seine anderen drei

1,5-GW-Reaktoren im Rahmen geplanter

Wartungsarbeiten, nachdem Civaux bereits 2021 als

erstes KKW Korrosionsprobleme zeigte.

Unsere Einschätzung: Es muss weiter abgewartet

werden, zu welchen Ergebnissen die Experten kommen.

Längere Wartungen würden bullish für europäischen

Strommarkt wirken und vor allem im nachfragestarken

Winter Probleme bereiten.
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Unsere Einschätzung: Wie erwartet, setzt die EU- 28.5. Sees High Bar for Gas Storage
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